
 

 

29. Jahrgang 
 

15. Februar bis 15. April 2018 

Wat löpt in Schinkel 
 

Feb
ru

ar  

Do 15.02. 19:30 Sitzung Bauausschuss Redderkrog 

Fr 16.02. 19:00 Bingo Freundeskreis Santorini 

Sa 17.02. 
09:00 
16:45 

1.-Hilfe-Kurs für Jedermann Feuerwehr 

So 18.02. 18:00 Gottesdienst   

Mi 21.02. 15:00 Missionskreis Pfarrscheune 

Do 22.02. 19:30 Sitzung Finanzausschuss   

Fr 23.02. 19:30 Jahreshauptversammlung Altherrengemeinschaft  Redderkrog 

Sa 24.02. 19:00 Grünkohlabschlussessen I Redderkrog 

So 25.02. 
11:00 Grünkohlwanderung mit der ÖIS Gut Rosenkrantz 

17:00 Grünkohlabschlussessen II Redderkrog 

Mo 26.02. 19:30 Sitzung Schul- und Sozialausschuss Redderkrog 

M
ärz 

Do 01.03. 19:30 Sitzung Gemeindevertretung Redderkrog 

So 04.03. 10:00 Gottesdienst? Kirche Schinkel 

Mi 07.03. 14:30 DRK Spielenachmittag Feuerwehr 

Sa 10.03. 19:00 Bingo Freundeskreis Redderkrog 

So 11.03. 10:00 Gottesdienst? Gemeinderaum NW 

Mo 12.03. 19:30 Öffentliches ÖIS-Treffen Möhl 

Mi 14.03. 
15:00 Missionskreis Pfarrscheune 

19:30 Lichtbildervortrag Namibia Schinkler Möhl 

Do 15.03. 19:00 
Dörpshölp: Fischen im Atlantik 
ein Vortrag von Kapitän Wendt 

Redderkrog 

Fr 16.03. 15:00 Frühlingsnachmittag mit Eltern Sonnengruppe KiTa 

Sa 17.03. 09:30 Aktion "Unser sauberes Dorf" Pension Glusk 

So 18.03. 18:00 Gottesdienst Kirche Schinkel 

Mi 21.03. 15:00 DRK Kaffeenachmittag Feuerwehr 

Do 22.03. 19:30 CDU-Mitgliederversammlung Redderkrog 

Fr 23.03. 15:00 Frühlingsnachmittag mit Eltern Sternengruppe KiTa 

So 25.03. 10:00 Gottesdienst Kirche Schinkel 

Mi 28.03. 15:00 Missionskreis Pfarrscheune 

Fr 30.03. 10:00 Gottesdienst zum Karfreitag Kirche Schinkel 

Sa 31.03. 22:00 Osterfeuer und Andacht in der Osternacht Kirche Schinkel 

Hrsg.: Uwe von Ahlften 
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Rotgetigerte Katze vermisst: 
 
Unsere Emmi ist verschwunden.  
 
Sie ist 7 Jahre alt, rot getigert mit 
recht hellem Schwanz und auffällig 
groß für eine weibliche Katze.  
Sie ist Freigängerin und den 
Aufenthalt im Freien gewöhnt.  
 
Am Tag ihres Verschwindens (20.12.) 
hatten wir viel Besuch, dann zieht sie 
sich meist ein paar Stunden zurück.  
 
 
Leider ist sie bis heute nicht wieder aufgetaucht und wir vermissen sie sehr.  
 
Wer sie aufgenommen oder gesehen hat, bitte melden  unter   0170-4812951 
           04346-602771 

  
Holger und Marlies Reinicke aus Eckholz   

So 01.04. 
10:00 Osterbrunch Redderkrog 

A
p

ril  

11:00 Ostergottesdienst für Groß und Klein  Kirche Schinkel 

03.-13.04. Umkleidekabinen und HGH geschlossen HGH 

Mi 04.04. 14:30 DRK Spielenachmittag Feuerwehr 

Sa 07.04. 19:00 Bingo Freundeskreis Redderkrog 

Mo 09.04. 19:30 Öff. ÖIS-Treffen Möhl 

Die 10.04. 20:00 Treffen des SPD Ortsvereins Redderkrog 

Sa 14.04. 20:00 70er / 80er Party Redderkrog 
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Aus der Schinkeler Kommunalpolitik  

KiTa-Angelegenheiten: 

Selbst mit der Einrichtung der institutionellen Kindertagespflege unter dem 

Dach der Pfarrscheune wird es laut Auskunft der KiTa-Leiterin Elisabeth Schöler 

mit Beginn des nächsten KiTa-Jahrgangs am 1. August 2018 wieder eng.  

Bereits jetzt ist es absehbar, dass es eine Warteliste geben wird. 

Da auch Kinder aus dem Ortsteil Großkönigsförde der Gemeinde Lindau die 

Einrichtung besucht, ist angeregt worden, dass die Gemeinde Lindau sich auch 

an möglichen Investitionskosten einer KiTa-Erweiterung beteiligen sollte. 

Weitere Angebote in der selbstständigen Kindertagespflege könnten ebenfalls 

zur Entspannung beitragen. Parallel laufen zurzeit Gespräche mit der Kirche zur 

möglichen Erweiterung der KiTa. 

Erstmals wird die Gemeinde Schinkel sich mit über 200 Tsd. Euro Zuschuss am 

KiTa-Betrieb in der Gemeinde Schinkel beteiligen müssen. 

Jugendversammlung: 

Im Vorspann der Schulausschusssitzung kam die Schinkeler Jugend in der Möhl 

zu Wort. Unzulänglichkeiten im Busverkehr von/nach Gettorf und Kiel wurden 

angesprochen. Busfülle und Frequenz der Fahrten sind Gegenstand der Kritik. 

Spielflächen und -geräte im öffentlichen Raum waren ein weiteres Thema.  

In diesem Zusammenhang wünscht sich die Jugend auch nach Möglichkeit 

einen öffentlichen Grill- bzw. Lagerfeuerplatz. 

Zusätzliche Breitensportangebote neben dem Fußball werden ebenfalls 

vermisst; Basket- und Floorball wurden z.B. gewünscht. 

Flüchtlingsbetreuung: 

Die GV entschied einstimmig über einen gemeinsamen Antrag  

der CDU-, ÖIS- und SPD-Fraktion mit folgendem Wortlaut: 

Die Gemeinde Schinkel dankt den ehrenamtlichen  

HelferInnen in der Flüchtlingshilfe.  

Wir begrüßen die gelebte Willkommenskultur. 

Da ohne das Ehrenamt eine Integration nicht gelingen kann, wirbt die 

Gemeinde Schinkel in der Bevölkerung und bei relevanten Vereinen und 

Verbänden um Mitarbeit in der Flüchtlingsbegleitung. 

Für die ÖIS: Uwe von Ahlften 
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Bauausschuss: 

Einstimmig haben die Mitglieder des Bauausschuss‘ die Aufstellung des  

B-Planes Nr. 4, beidseitig der Hauptstraße, beschlossen. Hier entsteht Baugrund 

als sogenanntes Mischgebiet, für Wohnen und „stilles“ Gewerbe. Mit den 

vorbereitenden Bodenuntersuchungen wird demnächst begonnen. 

In der Meiereikoppel plant die Gemeinde Hinweisschilder mit Hausnummern 

anzubringen, damit nicht nur Rettungskräfte schneller zum gewünschten Haus 

gelangen. 

Um eine Ladesäule für Elektro-Mobile hat sich die Gemeinde Schinkel 

beworben. Die Aufstellung drei solcher Säulen bezuschussen die Stadtwerke 

Eckernförde im Bereich des Dänischen Wohldes. Nun muss die Entscheidung 

abgewartet werden, welche drei Gemeinden den Zuschlag bekommen. 

Im Rosenkranzer Weg wurde vor einiger Zeit ein Geschwindigkeitsmessgerät 

platziert, nun liegt die Auswertung vor:  

- 42% aller Fahrzeuge fuhren schneller als die erlaubten 30 km/h. 

- 1,1%  fuhren sogar schneller als 50 km/h.  

- Die höchste gemessene Geschwindigkeit war 82 km/h.  

Der durchschnittliche Tagesverkehr für die gemessene Fahrtrichtung betrug 

223 Fahrzeuge. Um auf die 30 km/h Höchstgeschwindigkeit noch mehr 

aufmerksam zu machen, werden in Bälde entsprechende Embleme auf der 

Fahrbahn aufgetragen. 

Persönlich getroffen hat mich die Aussage einer Anwohnerin des Rosenkranzer 

Wegs. Auf  ihr „recht zügiges Fahren“, augenscheinlich schneller als 30 km/h, 

angesprochen, meinte sie: „Ich fahre immer 40, das muss reichen“. Ich 

empfinde es als äußerst respektlos, wenn man die Rechte von Fußgängern, 

Reitern und Radfahrern so offenkundig mit Füßen tritt.   Für die ÖIS: Corinna Strake 

Finanzströme der Gemeinde Schinkel 
In folgender Übersicht für 2018 sind die Steuerkraftzahlen („Zuflüsse“) der Ge-

meinde Schinkel und Hauptausgabenposten, die in der Regel Zwangsausgaben 

darstellen. Unberücksichtigt sind „interne Gebühren und Beiträge“.  —>  

Der sich rechnerisch ergebende Rest von 129.000 € steht mitnichten zur freien 

Verfügung, da z.B. Darlehen bedient werden müssen oder für nicht genannte 

Bereiche, wie z.B. Sportförderung oder Jugendarbeit  herhalten muß. 

Für die ÖIS: Uwe von Ahlften 
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  Die Dörpshölp lädt ein 

 zum Vortrag  

 

 

    

„Fischen im Atlantik“ von Kapitän Wendt 

 

 

am Donnerstag, 15. März um 19:00 Uhr 

in den Redderkrog 

Landw.  
Grundsteuer 

17.000 € 

Private 

Grundsteuer 

112.000 € 

Gewerbe- 

Steuer 

53.000 € 

Anteil  
Einkommens- 

und USt. 

537.000 € 

Schlüsselzu-
weisungen 

352.000 € 

Konzessions- 

Einnahmen 

23.000 € 

Gesamt: 

1.094.000 € 

KiTa und 

Kindertages- 

pflege 

205.000 € 

GS am NOK 

23.000 € 

Betreute GS 

4.000 € 

Weiterf. Schulen 

142.000 € 

Feuerwehr 

20.000 € 

Amtsumlage 

160.000 € 

Kreisumlage 

331.000 € 

Bauhof 

80.000 € 
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Winterfeuer in Schinkel 
Mitte Januar trafen sich viel kleine und große Schinkeler zum gemütlichen 

Klönschnack am Lagerfeuer auf der Marquardt´schen Koppel im Rosenkranzer 

Weg. 

Bei dem schon traditionellen Tannenbaumweitwurf hatten sowohl die Kleinen 

als auch die Großen viel Spaß. Für unsere Lütten gab es zur Belohnung Naschi-

Tüten. Bei den Erwachsenen wurde mit der größten Weite Friedl von Ahlften 

mit einem Apfelteiler und Obst belohnt. 

Bei der Suche nach den Antworten auf die Quiz-Fragen zum Nord-Ostsee-Kanal 

kamen manche Besucher ins Schwitzen und tüftelten teilweise auch im Team. 

Die Anzahl der korrekten Antworten lag bei vielen richtigen Antworten bei den 

Teilnehmern ziemlich dicht beieinander. Der erste Preis ging an Günther Willer 

mit fast 95 % richtigen Lösungen. Passend zur kalten Jahresszeit gab es eine 

Zitruspresse mit Orangen. Auch Udo Jannek wurde für seine gute Leistung 

belohnt und erhielt ein Salatbesteck nebst Salatzutat. Fragen und Antworten 

zum Quiz können auf oeis.de nachgelesen werden. 

Mit Punsch, leckeren Grillwürstchen und selbst gebackenem Kuchen 

verwöhnten uns die Pfadfinder vom Stamm St. Jürgen. Vielen Dank für die 

gelungene Organisation. 

Am Lagerfeuer, das von Björn Marquardt und Carsten Solty nur ab und zu 

gefüttert werden musste, wärmten wir uns bei netten Gesprächen auf und 

genossen den trockenen windstillen Abend.   Für die ÖIS: Kristina Solty  
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Mein Freund der Baum… 

…war krank und musste gefällt werden. Vielen SchinkelerInnen wird es bei 

einem Spaziergang im Rosenkranzer Weg sofort ins Auge fallen, dass eine der 

beiden mächtigen sibirischen Schwarzkiefern vor dem früheren Försterhaus 

von Gut Rosenkranz fehlt. 

Mitte Januar war ein Baumpflegeunternehmen einen ganzen Tag beschäftigt, 

den etwa 25 Meter hohen, schätzungsweise 140 bis 160 Jahre alten Baum Stück 

für Stück zu zerlegen. 

„Frag mich nicht, wie’s mir geht!“, rief mir Volker Wulff entgegen, als ich mir 

die Aktion aus der Nähe ansehen wollte. 

Geboren in dem Haus, kennt er es nicht ohne die beiden Kiefern im Vorgarten. 

Aber in den letzten Jahren konnte man dem nach Südwesten ausgerichteten 

Baum erste Schwächen anmerken. Karin Wulff bestätigt: „Der Baum war nicht 

mehr so dicht wie früher und anders als die zweite Schwarzkiefer, trug er auch 

nicht mehr so viele Zapfen.“ Der Stamm hatte sich vor Jahrzehnten einmal 

geteilt, die Wulffs sicherten die beiden Stämme damals mit einer mächtigen 

Stahlkette. Im Sommer entschied sich Familie Wulff, den Baum untersuchen zu 

lassen, in den vorangegangenen Stürmen war deutlich geworden, dass sich die 

beiden Stämme ab der Gabelung unterschiedlich bewegten und sich ein Riss 

bildete, durch den auch Regenwasser eindrang. Ein Baumsachverständiger 

bestätigte die Befürchtung, dass der Baum langsam von innen verrotte und 

gefällt werden sollte. 

Eine Genehmigung bei der Kreisbehörde musste eingeholt werden. Obwohl die 

Gemeinde Schinkel keine Baumsatzung hat, fallen ältere Bäume meistens unter 

den Schutz des Bundesnaturschutzgesetzes in Verbindung mit dem 

Landesnaturschutzgesetz. Beim Ortstermin bestätigte die Untere 

Naturschutzbehörde des Kreises die Schäden, die Verkehrssicherheit für den 

markanten Baum war nicht mehr gegeben. Mit Steiggeschirr gesichert, 

erklomm der Sägemeister morgens den Baum, trennte zunächst die Äste ab, die 

sofort in einem Riesenschredder verschwanden. Mittags rückte dann ein großer 

Autokran an, an einem breiten Gurt gesichert, wurde so der Stamm in 3-Meter-

Stücken von oben nach unten abgesägt. Präzisionsarbeit, denn weder die Hecke 

noch Vorgarten oder Straße wurden beschädigt. 
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Gesucht: Tagesmütter und Tagesväter 

Überall im Land hält der Bauboom an. Die Gemeinden wachsen und freuen 

sich, dass Nachwuchs auch in den ländlichen Raum kommt. 

Manchmal wächst die Infrastruktur nicht im gleichen Tempo. So wird es in der 

Schinkeler Kindertagesstätte und in der zum 1. Januar neu eingerichteten 

Tagespflege (für unter 3-jährige) wohl zum neuen KiTa-Jahr auch eng werden. 

Die Gemeinde, die gesetzlich verpflichtet ist, Betreuungsplätze vorzuhalten, 

sucht nach Lösungen. 

Nicht nur in Schinkel kann es eng werden, auch andere Gemeinden kennen die 

Problematik. Daher hat nun der Kreis zu Lehrgängen eingeladen, um 

Tagesmütter oder –Väter auszubilden. 160 Stunden dauert ein Lehrgang zur 

Tagespflegeperson, so der Fachdienst Kinder, Jugend und Sport. Eine 

Tagespflegeperson darf sich um maximal 5 Kinder unter drei Jahren kümmern. 

Gerne werden die Dienste von Eltern in Anspruch genommen, die flexible 

Betreuungszeiten für ihre Kinder benötigen. 

Im Rahmen des staatlich anerkannten Weiterbildungskurses werden die 

Teilnehmer in Kleinkindpädagogik, Gesundheit, Kommunikation und 

Entwicklungspsychologie unterrichtet, wobei die theoretischen Inhalte durch 

ein Praktikum ergänzt werden. Die Kosten des Lehrgangs werden 

übernommen. Zudem zahlt der Kreis eine Pauschale von 500,00 Euro für die 

Erstausstattung der selbstständigen Tagespfleger und eine Vergütung von 4,00 

Euro pro Betreuungsstunde pro Kind. Wer Interesse an einem Kursus zur 

Tagespflegeperson hat wende sich an den Fachdienst Kinder, Jugend und Sport 

des Kreises Rendsburg-Eckernförde,   : 04331-202391. 

Corinna Strake 

In der sibirischen Heimat können solche Bäume bis zu 290 Jahre alt werden, 

aber bekanntlich herrscht hierzulande ein anderes Klima. 

Die verbliebene Schwarzkiefer wird unter dem Verlust des „Partners“ leiden, 

prognostiziert der Baumsachverständige, denn er gab Wind- und Sonnenschutz. 

Sie wurde ausgeschnitten, damit nicht zu viel Windlast auf ihr liege. 

Als Ausgleichsmaßnahme pflanzen Karin und Volker Wulff acht Obstbäume, alte 

Sorten, auf ihrem Grundstück und müssen sich, wie alle, die oft am Haus der 

Wulffs vorbeikommen, erst einmal an den neuen An- und Ausblick gewöhnen. 

Corinna Strake 
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Grünkohlwanderung 

 

Am Sonntag, 25.02.2018 
lädt die ÖIS zu einer Grünkohlwanderung ein. 

Wir treffen uns um 11:00 Uhr am Gut Rosenkrantz 

und wandern nicht durch den Matsch am Kanal entlang und durch den Wald, 

sondern über die Baustraße und die Hauptstraße nach Großkönigsförde. 

Gegen 13:00 Uhr gibt es in Stuhrs Gasthof „Zur Linde“  

ein traditionelles Grünkohlessen, 

auf Wunsch ist auch eine vegetarische Variante möglich. 

Nach einer (Verdauungs)-Pause machen wir uns wieder auf den Heimweg. 

Mitzubringen sind wetterfeste Kleidung  

und entsprechendes Schuhwerk! 

Wer nicht so gut zu Fuß ist, darf gerne auch nur zum Essen dazukommen. 

Kostenbeitrag: 14,50 € für Grünkohl satt, zuzüglich Getränke. 

Anmeldung ab sofort und bis zum 19. Februar 2018 bei 

Corinna Strake, : 926105 oder Kristina Solty, : 4450 

Sollte es wider Erwarten regnen,  

werden Fahrgemeinschaften organisiert,  

das Grünkohlessen findet in jedem Fall statt! 

Wir freuen uns auf viele kleine und große SchinkelerInnen 



 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Raiffeisenstrasse 2, 24214 Schinkel    Tel. : 04346- 51 02     Fax: 36 98 33 
     www.kornkraft-schinkel.de        Mobil : 0157- 03 01 02 53 

Am Dienstag 27.März ist Oster-Dörpsmarkt! Nicht verpassen !! 
mit Ostereiersuchen für Kinder und erweitertem Marktangebot. 

 

Wir backen zur Osterzeit,  den ganz besonderen  

„ Osterklöben“ 
mit viel Quark , Mandeln und raffiniert gewürzt !  

Leckere Ostern wünschen wir allen ! 
Bitte beachten Sie: 

Am Dienstag nach Ostern fallen Bäckerei- und Dörpsmarktverkauf aus! 


